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Erneuerbare Energien und Energieeffizienz: 
Schlüsselrolle für den Klimaschutz 
Potenziale der Energieeffizienz und erneuerbaren Energien in 
internationalen Energieszenarien unterschätzt 
Die Potenziale der Energieeffizienz und der erneuerbarer Energien werden in 
internationalen Energieszenarien unterschätzt. Das zeigt die von einem 
Forschungskonsortium um das Deutschen Zentrum für Luft und Raumfahrt (DLR) – im 
Auftrag des Umweltbundesamtes (UBA) - erstellte Studie „Rolle und Potenzial der 
erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz in der globalen Energieversorgung“. Die 
Studie analysiert globale Energieszenarien und globale Potenzialanalysen zur 
Energieeffizienz sowie Nutzung erneuerbarer Energien. 

Die Analyse zeigt, dass die Potenziale der Energieeffizienz sowie der Techniken zur Nutzung 
erneuerbarer Energien in den Energieszenarien ausgenutzt werden müssen, um die globalen Ziele 
der CO2-Emissionsreduktion einzuhalten. „Die Ergebnisse dieses Berichtes unterstreichen, dass 
weltweit beachtliche, Potenziale bisher nicht ausgeschöpft werden, um erneuerbarer Energien zu 
nutzen, die Energieeffizienz zu steigern und Verbrauchsverhalten zu ändern.“ so Klaus Müschen, 
Leiter der Abteilung Klimaschutz und Energie des UBA. „Schließlich ist das projizierte technische 
Potenzial zur Nutzung erneuerbarer Energien zwanzigmal größer als der heutige weltweite 
Endenergiebedarf.“ 

Um  diese Potenziale zu erschließen, sind Techniken zur Nutzung erneuerbarer Energien und 
Effizienzmaßnahmen notwendig weiterzuentwickeln, insbesondere aber müssen ökonomische, 
infrastrukturelle und politische Schwierigkeiten überwunden werden. „Bisher versagt der Markt 
und andere Hemmnisse verhindern eine erfolgreiche Markteinführung. Über die Hälfte der 
betrachteten Effizienzmaßnahmen sind kostendeckend durchführbar. Maßnahmen müssen  
Marktschranken beseitigen, und so Energieeffizienzsteigerung fördern“, so Klaus Müschen weiter. 

Das weltweit größte technische Potenzial zur Stromerzeugung besitzen solare Techniken wie 
konzentrierende solarthermische Kraftwerke (Concentrating Solar Thermal Power Plants, CSP) 
und Photovoltaik (PV). Es folgen Onshore-Windenergie und Meeresenergie. Es wird erwartet, dass 
in den nächsten zwanzig Jahren für fast alle Techniken zur Nutzung erneuerbarer Energien mit 
Ausnahme der Wasserkraft die Stromerzeugungskosten deutlich reduziert werden können. Unter 
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Annahme steigender Kosten für fossile Energieträger und für CO2-Emissionen werden bis 2030 die 
meisten Techniken zur Erzeugung regenerativen Stroms wettbewerbsfähig sein.  

„In den bisherigen Szenarien wird oft nicht klar, welchen Beschränkungen die Vermarktung 
kostengünstiger Techniken zur Nutzung erneuerbarer Energien unterliegt“, sagt Klaus Müschen. 
Um ihre Aussagekraft zu verbessern, sollte in künftigen Szenarioanalysen eine umfassendere und 
transparentere Dokumentation grundlegender Annahmen und ihrer Grenzen angestrebt werden. 
Die Basis dafür wollen die Forscher nun selber liefern. In einem noch bis Ende 2010 laufenden 
Folgevorhaben erstellen sie ein regional differenziertes weltweites Inventar aller erneuerbaren 
Energieressourcen. 

 

Die Studie „Role and Potential of Renewable Energy and Energy Efficiency for Global 
Energy Supply“ steht unter der Adresse http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-
medien/mysql_medien.php?anfrage=Kennummer&Suchwort=3768 zum Download bereit. 
Hier finden Sie auch eine deutsche und eine englische Kurzfassung. 
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